
hinterlssseq: "Nehmt illies nur in
allem . .. Ihr werdet nimmer seines-
gleichen se4'n!" In der "Stunde der
Vplksgesundheit" hält den drittenVor-
trag im "Kurs über. Hautkrankheiten"
Univ.-Doz'. Pr. Leo K 'u m e runter

___ I111I111 ••• I11I1I1_l1l11l1dem Titel "S c h ä d i gun gen der
II1II Hau t dur c' h p, f I a n z e n~'. Um'

20'80 Uhr wJrd ein "L i e der - und
Du e t t e n a ben d" von Lilly
Ulan 0 w 8 k y und. Marion M a r x
gesendet, an den sich die von Prof.
Edgar S c h t f f man n (Klavier) und
Wilh. W i q k I e r (Cello) ,gespielte
Sonate E-Moll, op. 38, von Brahma
anschließt. '

VOll' Montag, den 26. Dezember 1~7, bis Sonntag,
den 1. Jänner 1928.

Montag.
Der zweite Weihnachtstag bedeutet

für die meisten einen Ruhepunkt nach
der Hochspannung des eigentlichen
Festes, und ist vielleicht eben da-

,durch ein Tag besonderer Aufnahms-
fähigkeit für die geruhsamen Genüsse
des Radiohörens. Der Tag ist denn
auch reich besetzt: Um 11 Uhr (nach

, den eh 0 r vor t r ft gen der' Sä,nger-
knaben) ein K 0 n zer t des
Wiener S'infonieorchesters,
geleitet von Prof. Anton K 0 n rat h,
das unter anderem Beethovens I. Sin-
fonie, C-Dur, die von Roderich Baß
gespielte "Ungarische Phantasie" von
Liszt und eine Märchenballade für
Soli und Orchester von Julius Weis-
mann: die Vertonung von C. F. Meyers
ergreifend schönem ,,:Fingerhütl~hen",
bringt. Um, 16 Uhr wirken das

,Volksopernorchesterunter Dr. Kai 8 er,
Kammersänger Artur Pr e u ß und'
Rosl W ag s c hai in "F rag m e n-
t e n aus k las s i s c h e n 0 per e t-
te n" mit. Der Reisevortrag zeigt uns
"Kalifornien, das irdische
Par a die s" (log. A.' M. G r z y-
wie n ski). Im. Rahmen seines
Kam m er a ben ds spielt das Sedlak-
Winkler-Quartett, verstärkt durch Prof.
Friedrich W 11h r e r (Klavier) und
Karl Sc h r ein zer (Kontrabaß),
Schubert und Dvorak. Um 20 Uhr
wird der Schwank "G roß s t a d t-
Iu f t" von Blumenthai und Radei-
burg gesendet.

Dienstag.
Die ,,J u gen d s tun d e" bringt als

,,Dichterfahrt in fremden Ländern"
den "S p a z ~e r g'a n g n ach S y r a-
ku s" von J. G. Seume, gesprochen
von Paul A s k 0'0 a s. In der "Stunde
der Arbeiterkammer" spricht Richard
F r ä n k el über "D i e B e d eu tun g
der, Gewerbegerichte". Um
1930 Uhr wird aus der Staatsoper
Verdis "M a s k e n ball" übertragen.

Mittwom ..
Nach der "Kinderstunde" (müssen

es immer nur Märchen sein? Man
sehe sich einmal etwa die englischen
Sender anl) spricht Prof. Dr. Ho' J.
Tom ase t h, Kustos a. D. der .Alber-
tiD&, über "K uns tob je, k t e als
Wirtschaftswerte", in der dar-
auffolqenden "Stunde der landwirt-
schaftlichen Hauptkörperschaften"
'Prof. Dr. Hermann K ase. r e r von
der Hochschule für Bodenkultur über
"Volksbräuche bei Saat und
Ern t e", in der "Stunde der Volks·

gesundheit" Uuiv.-Doz. Dr. Max
E u g I i n g über "W 0 h nUll g s·
h y g i e n e." Um 20'30 Uhr wird,
eingeleitet von Prof. Fritz L a n g e,
ein interessanter Abend unter dem
Titel ,,0 e run be k an n t e J 0 h an D
S t rau ß" gesendet. Gibt es das?'
Ja, das Programm des Abends, an

Pisn;8tin Lols R u bin 8 t ein wirkt
sm Freitag, den 6~ Jl.nner 1928, in
Radio-Wien im Orchuterkonzert mit.

dem Kammersängerin Wanda Ac h-
8 e I - C I e m e n 8, Karl Tau t e n·
h a y n uDd Karl P aus per t I 'mit-
wirken, gibt die Antwort: der erste
Teil heißt "Vergessene Komposi-
tionen", der zweite bringt ungedruckte
und nicht aufgeführte Werke.

Donnerstag.
Ein Programm für praktische Nutz-

anwendung: W 0 c h e n end e, "D i e
Kult u r d tU B e er e no b s t e s" von
Prof. In". PI an k hund "Kö'rp e r-
s p 0 r t' von Prof. Dr. Ernst Pr eiß.
Am Abend dann der herrliche Unsinn
,der Operette ,,0 r p heu 8 t'n der
U nt er w e I t" von Offenbach. •

\

'Freitag.
Um 18 Uhr "Erinnerungen an

J 0 s e f Kai n, z" von Ludwig
K li ne nb er ge r. Der größte deut-
sche Schauspieler wäre am 2. Jänner
'70 Jahre alt geworden. Er ,hat sein
eigenes Alter nicht erlebt und hat als
blühende Erinnerung das-GefÜhl,

Samstag. '
Um 18 Uhr wird eine ,,,K 1 ein e

A k ade m 1 e" gesendet, an der
Vally Eich IDger, Erna Halden
und Robert Alm Ass y (Gesang),
Berta J ahn -B' e e r und Prof. Erich,
M e I I e r (Klavier) und Hedwig
K rau ß 1 e r (Violine) mitwirken.
Um 19'45 Uhr spielt man die einaktige
Posse "T r i t s c h - T rat s c h" von
Nestroy, um 20'45 Uhr leitet ein 'volks-
tümlich zusammengesetztes K 0 n-
zert'de,s Wiener Sin'fonie-
o r c h e s t e r s unter Leitung des
Kapellmeisters TheodoI:'C h r ist 0 P h
den Silvesterabend ein, der überdies
um ,22'80 Uhr durch einen ,,8 u Dt e n
A ben d" gefeiert wird. Betty
Fis c her, Emmerich R e i m e r 8,
Walter Hub er, Dr. Josef B e r g-
aue r, Ernst. A r n 0 Id, Richard
Wal dem a r, Josef Hol zer und
Rudolf Wal • n erwirken dabei mit.
Um Mit t ~ r n ach 't wird die
S c hub e r t - 0 r gel und die
S c hub e r t - G 10 c k e aus der-
Schubert-Kirclte im Liechtental--das
S c hub e r t -"r a h r 1 9 2 8 eiube-
gleiten.

S~nntag.
·Dererste Klang ~es Neujahrstages in

Radio-Wien ist der 0 r gel v 0 r-
t r, a g von Geaq Val k e r, dem
ein Franz S c hub e r t gewidmetes
K 0 n zer t des Wie n e r S I n-
fon i e 0 r c' h e s t e r fr unter lei-
tung VOD Prof. Martin S p ö r rund
Mitwirkung von Josef Z i m b I e r
(Geige) und Kammersängerin Klara
Mus i 1 (Ge$ang) folgt. Ebenfalls
Klara Mus i 1, außerdem Kammer-
sänger Georg Mai k I und Prof. Fritz
L a n g e beteiligeD sich an dem
"Stra uß-Ko,nz ert" um 15'80 Uhr,
das von Johann S t rau ß, einem
Sohn ,Eduards, 'der sich J. Strauß
Enkel neDnt, dirigiert wird und
Werke der ganzen Walzerdynastie
bringt. Um 17'45 Uhr spricht Käthe
Ehren "Vom Kreislauf des
Ja h res", um 18'45 ,Uhr spielen
Richard K rot s c h a k (Cello) und
Otto S c h u I hof (Klavier) je ~ine
Sonate von Beethove~ und 'Rachma-
ninoff; an diesem Kam m e r-
ab end wirkt auch" Klothilde
Wen 6{e r mi~ Gesangsvorträgen mit.

, Den Tag be8chließt die Posse ,,D er·,
Bar 0 met e r I'n ach e rau f'd e r
Z a u'b e r ins e 1" von Ferdfnand;....·
Raimund.


